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 NEW YORK, 21. Oktober 2024 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre 
volle und einstimmige Unterstützung für den Friedensprozess in Kolumbien. Sie unterstri-
chen, wie wichtig es ist, für eine umfassende Durchführung des Endgültigen Friedensab-
kommens von 2016 zu sorgen. Sie begrüßten die neuerliche Tatkraft der Regierung im Hin-
blick auf eine rasche Durchführung des Abkommens von 2016 einschließlich der neuen 
Führungsverantwortung des Innenministeriums und äußerten die Hoffnung, dass der von 
Innenminister Cristo gesetzte Schwerpunkt zur Koordinierung der Durchführung des Ab-
kommens von 2016 die Bemühungen vorantreiben und Friedensdividenden für die Gemein-
schaften erzielen wird. Sie unterstrichen zudem, wie wichtig es ist, die Präsenz des Staates 
in allen vom Konflikt betroffenen Regionen zu stärken. Insbesondere begrüßte der Rat mit 
Nachdruck die Zuständigkeit des Innenministeriums für die fortgesetzte Umsetzung des 
Schnellreaktionsplans und seiner Ausrichtung unter anderem auf Verteilung von Land und 
Sicherheitsgarantien, mit dem Ziel, eine Gebietsumgestaltung vorzunehmen. 

 Der Rat zeigte sich optimistisch, dass die für Agrarfragen zuständige Gerichtsbarkeit 
bald ihre Arbeit aufnehmen wird, forderte die vollständige Umsetzung der 16 Nationalen 
Pläne für eine Reform des ländlichen Raumes und hob die Bedeutung der Gebietsumgestal-
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Stärkung der Sonderermittlungseinheit der Generalstaatsanwältin und forderte die Regie-
rung und die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, weitere Kapazitäten innerhalb des Jus-
tizsystems prioritär auf lokaler Ebene vorzusehen, um die Straflosigkeit in den am stärksten 
von Gewalt betroffenen Regionen zu bekämpfen.  

 Der Rat äußerte erneut nachdrücklich seine Besorgnis darüber, dass Frauen und Mäd-
chen sowie indigene und afro-kolumbianische Gemeinschaften nach wie vor unverhältnis-
mäßig stark von Gewalt im Zusammenhang mit Konflikten, einschließlich sexueller Gewalt, 
betroffen sind. Er hob zudem hervor, wie wichtig die volle, gleichberechtigte, konstruktive 
und sichere Teilhabe von Frauen an den laufenden Initiativen für einen Friedensdialog sind 
und begrüßte den Einsatz der nationalen Frauenorganisationen in dieser Hinsicht. Der Rat 
begrüßte die für den 9. November angekündigte Veröffentlichung des ersten Nationalen Ak-
tionsplans Kolumbiens über Frauen und Frieden und Sicherheit und forderte dessen rasche 
und umfassende Umsetzung. Der Rat begrüßte das fortdauernde Bekenntnis der Regierung 
Kolumbiens zum Kinderschutz und nahm Kenntnis von der geplanten Mitwirkung Kolum-
biens in der Arbeitsgruppe des Sicherheitsrats. Er äußerte zudem starke Besorgnis angesichts 
der Zwangsrekrutierung aus den Reihen der indigenen und afro-kolumbianischen Gemein-
schaften, bekräftigte seine ernste Besorgnis über den Stand der Umsetzung des Ethnischen 
Kapitels, forderte dessen raschere Umsetzung und forderte alle zuständigen Stellen auf, ver-
stärkte Anstrengungen zu unternehmen.  

 Der Rat betonte die entscheidende Rolle des Sondergerichts für den Frieden (SJP), das 
mit dem Abkommen von 2016 ins Leben gerufen wurde. Er unterstrich, wie wichtig es ist, 
dass das Sondergericht zügig Recht spreche, um die Rechte der Opfer zu unterstützen und 
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forderte die Beteiligten nachdrücklich auf, ihren Einsatz für den Frieden und die Achtung 
der Zivilbevölkerung zu verstärken.  

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre Entschlossenheit, zur Unterstüt-
zung der umfassenden Durchführung des Endgültigen Abkommens als tragender Säule für 
die Sicherung eines breiten und dauerhaften Friedens und ebensolcher Stabilität in Kolum-
bien auch weiterhin eng mit dem Land zusammenzuarbeiten, und begrüßten das anhaltende 
diesbezügliche Engagement beider Parteien. Der Rat würdigte die schriftliche Stellung-
nahme der Kommission für Friedenskonsolidierung mit den Schwerpunkten der Reform des 
ländlichen Raums, des Ethnischen Kapitels und der Unrechtsaufarbeitung. Er hob zudem 
hervor, wie nützlich es sein könnte, wenn die Kommission von ihrer Fähigkeit, Akteure 
zusammenzubringen, und ihrer Beratungsrolle stärker Gebrauch mache. Er unterstützte mit 
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